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wünſchenswert vare eS auch, daß die Ablaßgebete u Büchern bder auf Bil
dern 125 nach dem Texte dieſes wiedergegeben würden

H Florian Prof Aſenſtorfer
— Die umnere Schönheit des Chriſtentums Von Emil Lingens
Dritte und vierte, verbeſſerte Auflage 8 (XIV 234) Freiburg
und Wien 1914, Herder M 2.80 3.363 geb M Leinw 3.50
— K 4.20

Die vorliegende Schrift erſchien zuerſt Imꝛ˖ Jahre 1895 als Ergänzungs—
heft der „Stimmen aus MariaLaach“. Der allzu rüh verſtorbene erfaſſer
tellte ſich die Aufgabe das chriſtliche Religionsſyſtem IN ſeinem innerſten
Weſen vom Geſichtspunkte der obnhei aus darzuſtellen“ Die bermen
lich bhen Pezifiſch chriſtlichen Religionswahrheiten tehen wunder
baren uneren Zuſammenhang ſie bilden emn Lehrgebäude von entzückender
überwältigender Schönheit mit dem ſich kein (ébaude menſchlicher Wiſſen
chaft vergleichen äßt Der einigende Mittelpunkt C dem Chriſtentum
eigentümlichen Lehren iſt L Er iſt der Ausgangspunkt und das Ziel
aller übernatürlichen Betätigung der dir Durch ſein dreifaches mi
als Lehrer Hoheprieſter und König ebt und wirkt EL einem myſtiſchen
V  eibe fort und da große Ziel dieſes geheimnisvollen V  ebens und Wirken  E
iſt die organiſche Verähnlichung der en  en mit II die Ausgeſtaltung
Chriſti M den einzelnen Liſten durch die ſie 3zur Vereinigung mit
ihm efähig werden Die lichtvolle von warmer Begeiſterung getragene
Ausführung dieſer großen Gedanken geſtaltet ich 3 Enmer tiefſinnigen
reichen blogie der katholiſchen Kirche, die aAls notwendige Ergänzung der
landläufigen Apologien nicht genug empfohlen verden ann Die I
iſt wie ſelten geeignet dem aufmerkſamen Leſer Ern tieferes Verſtändni
der zentralen Wahrheiten Unſerer Religion 3 vermitteln

Freiſtadt beröſterreich) oſef Lobmair
Der In em eben Chriſti und der Kirche Von britz

Meſchler Mit Stahlſtich nach N Settegaſt und acht
Idern nach N Schraudolph Vierte Auflage (XI 159)
urg i Br 1914, Herder. M 1.803 geb 2.50

Meſchler hat IM vorliegenden Elmn erk geſchaffen, das I der raſch
anwachſenden Literatur über den hl. Joſef ohne Zweiſel für MmMer men
der erſten Plätze behaupten ird Es bildet Enn herrliches Seitenſtück
3 des verewigten Verfaſſers Buch Unſere Liebe EN  F  rau“ Die Zweiteilung
des Werkes (I Der hl O

ſef Leben Chriſti II Der Joſef IM Leben der
Kirche) iſt ebenſo natürlich als anſprechend Alles vas IM Sinne und nach
der Lehre der irche Joſef geſagt werden kann, finden wir hier
gründlit verarbeitet, wohl geordnet und lar ausgeführt beieinander. Be
onders angenehm erührt E daß die glühende Begeiſterung fürden Heiligen,
die aus jeder elleé hervorleuchtet, er IN den rechten Schranken bleibt;
nirgends ſie 3ur Uebertreibung. Dieſe für viele gefährliche Klippe
3 umgehen, konnte eben NUuL Meiſter gelingen, wie es Me 9
mit ſeinem geſunden Wirklichkeitsſinn war Nicht 3etzt auf Grund dieſe
Vorzuges hat das Buch ganz. hervorragend praktiſchen Wert, nament
ich Ur Prediger, die Ees aAſt ohne egliche ühe 3 Mem Zyklus der herr
en Joſefspredigten verarbeiten können Eine gehaltvollere Predigt⸗
kizze 3. B als der .  Cll des Schlußkapitels ſt, äß ſich Qum denken
Die beigegebenen Reproduktionen von acht Schraudolphſchen Fresken aus
dem Dome IN Speyer gereichen dem für Prieſter und Laien ehr emp
fehlenswerten Uche ur wirklichen Zierde und erhöhen ſeinen 1
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